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Mein Film

Sagt: Der Teetisch muss
unbedingt dorthin gestellt
werden, wo die Chaiselongue
war, weil dort der Teppich
abgenützt ist.

Findet schliesslich, dass der neue
Stuhl dort am besten passte, wo er
zuerst stand. Würde er so gut sein
und die Möbel wieder an den alten
Platz stellen.

Findet, er passt
dorthin besser, nur
sollte das Pult an
einen andern Platz
gestellt werden.

Ueberwacht Umstellung
des Schreibtisches
und schlägt vor, man
soll Spieltischchen
dorthin stellen, wo
der Schreibtisch war.

Empfindet, der Raum ist
etwas unbalanciert,
wenn man die Chaiselongue

am alten Platz
lässt.

Bewundert neuen Stuhl, Sieht prüfend
der gekauft wurde. Zimmer umher.

im Fragt Gatten, ob er so
gut sein wolle,den Stuhl
zum Fenster zu stellen,
er würde sich dort besser
machen.
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Nein I^ilin

Lsgü: ver ?ssü1so1l muss
unbedingt dortbin gsstöllt
wsrdsn, wo dis Lbslsslongus
wsr, weil dort der Lspplob
sbgsnüt2t 1st!.

?1ndst soblisssliob, dsss dsr nsuv
Ltubl dort sm bsstsn psssts, wo sr
2usrst stsnd. IVürds sr so gui: ssin
und dis ItLdsl «isdsr sn dsn sltsn
?1st2 stellen.

?1ndst, sr pssst
dortbin besser, nur
sollte dss ?ult sn
einen sndern ?lst2
gestellt werden.

üsbsrwsokt Iknstsllung
des Lobrsibtisobss
und soblàgt vor, msn
soli Lpisltlsobebsn
dortbin stellen, wo
der Labrsibtisob wsr.

Lmpkindst, der kìsum 1st
stwss unbslsneisrt,
wenn msn dis llbsiss-
longue sm sltsn ?1st2
ILsst -

Sewundsrt nsusn Ltubl, Liebt prüfend
âsr gebsutt wurde. dimmer umbsr.

Im ?rsgt Lsttsn, ob sr so
gut! LSln wolle,den Ltubl
2um ?snstsr 2U stellen,
sr würde siob dort dssssr
msobsn.
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